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Übersicht

Ablauf

Bewertung

Medien

Bundesinstitut für Risikobewertung, Historie und Au fgaben

Chronologischer Ablauf des Dioxin – „Geschehen“

Lehren aus dem Dioxin – „Geschehen“
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Vom „Kaiserlichen Gesundheitsamt“
zum BfR und BVL

Kaiserliches
Gesundheitsamt

1876-1919

Reichs-
gesundheitsamt

1919-45 1952-1994 1994-2002

Gesetz zur Neuorganisation des 
gesundheitlichen Verbraucherschutzes 
und der Lebensmittelsicherheit

Vom 6. August 2002

Risikomanagement

Risikobewertung
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Erstes reichseinheitliches Nahrungsmittelgesetz 187 9

Das erste reichseinheitliche Nahrungsmittelgesetz wird erlassen.

Dies war aufgrund desolater Zustände im gesamten
Reichsgebiet dringend notwendig geworden, denn Milchpanscherei
und Streckung von Wurst z. B. mit Mehl oder Sägemehl
und Verfälschung von Mehl mit Kreide, Gips und anderen
Mineralien waren eher die Regel als die Ausnahme.

Die Lebensmitteluntersuchungen für die Stadt Hamm werden
zunächst durch das Laboratorium Dr. Neuhoff, Dortmund 

vorgenommen

100 Jahre Chemisches Untersuchungsamt Hamm

http://www.hamm.de/dokumente/Chemisches_Untersuchungsamt.indd.pdf
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� errichtet am 1. November 2002 

� als selbständige, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts

� im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung

Landwirtschaft und Verbraucherschutz,

Das Institut ist weisungsunabhängig

� in seinen wissenschaftlichen Bewertungen und

� in seiner Forschung

Bundesinstitut für 
Risikobewertung (BfR)
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Berlin-Marienfelde Berlin-Dahlem
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Saatgut

Futtermittel-Industrie

Logistik / Transport

Gesundheitlicher
Verbraucherschutz

Lebensmitteleinzelhandel

Landwirtschaftlicher Betrieb
(Futtermittelunternehmer)

Lebensmittel-Industrie
Verarbeitungsunternehmen

Schlacht- und Zerlegebetrieb / Molkerei

„Vom Saatgut zum Fast Food“
(Agrarsektor und Lebensmittelsektor) Verbraucher /

Gastronomie

Ziele und Strategien der Lebensmittelsicherheit:
Das Prinzip der Lebensmittelkette

Saatgut
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Chronologie des Dioxin-Vorfalls 2011

2010 liefert die Fa. Harles & Jentzsch ca. 3.000 Tonnen Dioxinbelastetes Futterfett an 
Futtermittelhersteller aus

27.12.2010 Erste RASFF-Schnellwarnmeldung von Schleswig-Holstein 

03./04.01.2011  BfR kommuniziert erste Risikobewertung auf Homepage, in 
dpa-Interview und in Tagesschau

06.01.2011 12 Bundesländer betroffen, 4.700 Höfe gesperrt ,

Staatsanwaltschaft ermittelt

18.01.2011 Bund und Länder einigen sich auf 14-Punkte-Aktionsplan

26.01.2011 BfR veröffentlicht umfassende Risikobewertung , parallel dazu

Pressekonferenz auf der „Grünen Woche“ und Pressemitteilung
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Langer Weg bis zum Futtertrog: Woher kommen die Dioxine?
Vom Futterfetthersteller zu den Bauern
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Futterausgangserzeugnisse:

7 Chargen von insgesamt 180 Tonnen sog. 
technischer Fettsäuren

Daraus produziertes Futterfett :

3.000 Tonnen Futterfett 

Mischfutter :

30.000 bis zu 150.000 Tonnen in insgesamt 25 
Mischfutterbetrieben

2-10 % Einmischung in Mischfuttermittel 
für Schwein und Geflügel

Weg vom Dioxin- belasteten Fett zum Mischfutter  (12.11. - 23.12.2010)
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How was the incident notified to the Commission?
Information Notification 2010.1771,  28 December 2010 
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Vier Dioxin-Kongenere dominierend

(vergleichbares Kongenerenmuster niemals zuvor in Deutschland beobachtet)

ng / kg Futter

2,3,7,8-TCDF 0,22

2,3,7,8-TCDD 0,09

1,2,3,7,8-PeCDF 0,13

2,3,4,7,8-PeCDF 0,33

1,2,3,7,8-PeCDD 1,86

1,2,3,4,7,8-HxCDF 0,28

1,2,3,6,7,8-HxCDF 0,39

2,3,4,6,7,8-HxCDF 0,32

1,2,3,7,8,9-HxCDF 0,08

ng / kg Futter

1,2,3,4,7,8-HxCDD 1,51

1,2,3,6,7,8-HxCDD 242,69

1,2,3,7,8,9-HxCDD 84,64

1,2,3,4,6,7,8-HpCDF 7,38

1,2,3,4,7,8,9-HpCDF 0,36

1,2,3,4,6,7,8-HpCDD 661,91

Octachlordibenzofuran, OCDF 13,83

Octachlordibenzodioxin,OCDD 498,82
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ng / kg Futter

WHO-PCDD/F-TEQ 41,88

Trockensubstanzgehalt (%) 99,1
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Aktivitäten des BfR

03./04.01.2011  BfR kommuniziert erste Risikobewertung auf Homepage 
(kein unmittelbares Gesundheitsrisiko)
dpa-Interview und in Tagesschau

04.01.2011    BfR: kein akutes Gesundheitsrisiko, Verbraucher müssen 
sich keine Sorgen machen (AFP)

04.01.2011    BfR: kein akutes Gesundheitsrisiko (Tagesschau)
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Zusammenarbeit im Dioxinfall

Bundesinstitut für 
Risikobewertung

Bundesamt für 
Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit

Bundesministerium für Ernährung 
Verbraucherschutz und Landwirtschaft

Für Verbraucherschutz zuständige 
Ministerien der Bundesländer

Schwierigkeiten bei der Datenrequirierung

S
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Dioxingehalte in den Futtermitteln
(Analysendaten der staatlichen Kontrollen durch die Bundesländer)

A) Fettsäuren (n=99) 0,31 - 150 ng WHO-PCDD/F TEQ/kg

MW ± SD 17,4 ± 33,7 ng

Anzahl oberhalb des Höchstgehaltes* 72 %

B) Futterfett (n=132) 0,05 - 7,6 ng

MW ± SD 0,66 ± 0,73 ng

Anzahl oberhalb des Höchstgehaltes* 38 %

C) Mischfutter (n=59)

für Schweine 0,04 - 0,47 ng

für Geflügel 0,01 - 0,41 ng

für Rinder 0,044 - 0,06 ng

MW ± SD 0,100 ± 0,09 ng

Anzahl oberhalb des Höchstgehaltes* 0 %

* Zulässiger Höchstgehalt für Dioxine im Futtermittel: 0,75 ng WHO-PCDD/F TEQ/kg Futter 

(88 % Trockensubstanz)
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Dioxine in Futterfetten für Schweine und Geflügel (Dez/Jan 2010 / 11)
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Aktivitäten des BfR

26.01.2011 Pressemitteilung, BfR Stellungnahme, Pressekonferenz auf der 
Internationalen Grünen Woche: „Verbraucher müssen sich keine Sorgen 
machen”

Selbst wenn in den letzten Monaten Eier oder 
Schweinefleisch mit Gehalten im Bereich der höchsten 
gemessenen Werte über einen längeren Zeitraum verzehrt 
wurden, ist eine Gefährdung der Gesundheit nicht zu 
erwarten.
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Das „Geschehen“ in den Medien 

•Medienkontakte des BfR zum aktuellen Fall

•Weitere Heruasforderung durch Ausweitung auf 

angrenzende Themenfelder
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Auswertung der Abteilung Risikokommunikation:
Frühzeitige Kommunikation mit Nachrichtenagenturen entscheidend

2.485 Artikel 

2011-02 (Teaser und dpa)

343 articles
2011-05 (press release)

343 Artikel 

2011-04 (Pressemitteilung)

BfR Presse & 
Öffentlichkeitsarbeit:

Über 120 Presseanfragen/ 
Interviews allein in den 
ersten beiden 
Januarwochen
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Kein Gesundheitsrisiko, aber eine Straftat

04.01.2011 06.01.2011

Die kriminellen Machenschaften der 
Futtermittelindustrie

- Kein Grund Eier zu meiden
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Zusammenfassung und Schlüsse seitens der der Abteil ung 
Risikokommunikation am BfR

� Nachgewiesener Dioxingehalt in Eiern, Fleisch von Legehennen und
Mastschweinen überschritt den Höchstgehalt in manchen Fällen. 

� Für die aktuelle Dioxinproblematik kommt BfR zu dem Schluss, dass keine 
unmittelbare gesundheitliche Beeinträchtigung für den Verbraucher zu erwarten 
ist. BfR befindet jedoch Überschreitungen der zulässigen Höchstwerte in Lebens-
und Futtermittel als nicht akzeptabel. 

� Thema von großem öffentlichem Interesse

� Hohes Maß an Medienberichterstattung

� Frühzeitige Kommunikation mit Nachrichtenagenturen war entscheidend

Das Ereignis scheint eher eine Herausforderung der Risikokommunikation 
und ein wirtschaftliches Thema als ein Risiko für d ie öffentliche Gesundheit.
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Presse 

Medien tendieren dazu, Aussagen zu vereinfachen. An erster Stelle der 
Kommunikation sollte daher immer die klar formulierte Hauptaussage stehen. 

Mit welchen Aussagen ist das BfR in den Medien?

42% der Aussagen zur Gesundheitsgefahr

„der Satz, den man jetzt zum Umfallen oft von ihr [Aigner] gehört hat: Es 
besteht keine akute Gefahr für die Gesundheit.“ (Süddeutsche Zeitung, 
13.01.2011)

Das BfR steht vor der Herausforderung weder zu skandalisieren , noch 
unangemessen zu beschwichtigen . 
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Herausforderungen

Wachsen an der Krise

• Anschub des Nationalen Referenzlabors für Dioxine und PCB am BfR

• Etablierung einer Arbeitsgruppe zur Bewertung der Leistungsfähigkeit des 
CALUX

Experten NRL, EU-RL und aus der amtlichen Überwachung der betroffenen
Bundesländer Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein
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Arbeitsgruppe zur Bewertung der Leistungsfähigkeit des CALUX

Auftrag an das NRL im BfR zur Bewertung der Leistungsfähigkeit des 

CALUX Bioassays in enger Abstimmung mit dem EU-RL (Freiburg)

� Gründung der AG zur Bewertung der Leistungsfähigkeit des CALUX Bioassays

aus Experten NRL, EU-RL und aus der amtlichen Überwachung der betroffenen

Bundesländer Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein

• Bewertung der erhobenen Daten in Form von ausführlichen Evaluationsberichten
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• Zulassungspflicht für Futtermittelbetriebe

• Trennung der Produktionsströme

• Ausweitung rechtlicher Vorgaben für die Futtermittelkontrolle

• Meldepflicht für private Laboratorien

• Verbindlichkeit der Futtermittel-Positivliste

• Verpflichtung zur Absicherung des Haftungsrisikos

• Überprüfung des Strafrahmens

• Ausbau des Dioxin-Monitoring – Aufbau eines Frühwarns ystems

• Verbesserung der Qualität der Lebensmittel- und 
Futtermittelüberwachung

• Transparenz für Verbraucher 

Herausforderungen für das BfR
Mitarbeit bei der Umsetzung des Aktionsplan Verbraucherschutz in der 
Futtermittelkette (BMELV 14.01.2011)
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Lehren und Ausblicke

Inwieweit besteht eine Sicherheit, dass beim Einhalten der  
Höchstgehalte für Dioxine und PCB im Futtermittel die Höchstgehalte 
für Fleisch unterschritten werden ?

Hintergrund : 

Zulässiger Höchstgehalt für Dioxine im Futtermittel: 0,75 ng WHO-
PCDD/F TEQ/kg Futter (88 % Trockensubstanz) wurde nicht 
überschritten. 
Höchstgehalt im Schweinefleisch, im Fleisch von Legehennen und bei
Eiern wurde überschritten
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Rechtfertigen auch gefühlte Risiken staatliches Han deln?

Ja!
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